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d 2Krieg im Frieden
Humoriſtiſcher Roman aus dem modernen Garniſonleben

von Crome Schwiening
Fortſetzung

Nachdruck verdoten

Weiter um Gottes willen weiter rief Arthur dem
das Entſetzliche immer klarer wurde

berechtigt an eine Neigung an eine Liebe des jungen
Mannes zu glauben und

Weiter ächzte Arthur verzweifelnd
Und da habe ich heute Morgen Mama geſagt daß Du

vielleicht nur zu ſchüchtern wäreſt um die Hand der Tochter
Deines Vorgeſetzten

Ha ha ha ha brach Arthur los während ihm die
Thränen über die Backen liefen Jch Dich heirathen
nein das iſt zu toll Und noch immer lachend aber doch
mit dem dunklen Gefühl daß ſeines Bleibens hier nicht
länger ſei nahm Arthur von Kühn ſeinen Helm und rannte
ohne die tödtlich erſchrockene Bellona auch nur eines Blickes
zu würdigen aus dein Zimmer die Treppe hinab und zum
Hauſe hinaus ohne anzuhalten ohne ſich umzuſehen immer
noch laut lachend

So lange er noch in der Kanonenſtraße war beſchlennigte
er ſeine Schritte als er aber um die Ecke gebogen war
und kein Blick kein Zuruf ihn mehr erreichen konnte ſtand
er hochaufathmend ſtill wiſchte ſich die Lachthränen aus den
Augen und ſchritt dann langſam weiter

Aber jetzt lachte er nicht mehr Er war plötzlich ernſt
geworden tiefernſt Die ganze Sache war ihm ſo urkomiſch
im erſten Augenblick erſchienen daß er ſich ſeiner Heiterkeit
rückhaltlos überlaſſen hatte Aber jetzt dräugten ſich ihm
mit furchtbarer Deutlichkeit die Folgen dieſer Scene vor die
Augen Er hatte ſeine Tante und Bellona ſchwer beleidigt
und dieſer Gedanke machte ihn unruhig Aber heirathen
konnte er doch Bellona nicht und nach dem eben Vorgefallenen
war ihm die Rückkehr in das Haus ſeines Kommandeurs
und einzigen Verwandten abgeſchnitten Und in Bezug auf
ſeinen Onkel that ihm die Sache weh Jmmer tiefer ver
lor er ſich in ſein Sinnen er bemerkte gar nicht daß er den
Weg zum Kaſino verfehlte und zur Citadelle hinaufſchritt

und als er endlich nach halbſtündigem zielloſen Wandern
ſeine kleine allerliebſt eingerichtete Wohnung in der Kaſerne
erreichte da warf er mit einem ſchweren Seufzer Schärpe
Helm und Degen auf ſein Sopha und ſich in ſeinen Seſſel
Er wußte nun was ihm einzig zu thun übrig blieb

Er ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch über welchem Klärchens
Bild hing und nahm Formatpapier und Feder Lange ſah
er das Bild an ehe er ſchrieb Dann flog ſeine Feder raſch
in kräftigen Zügen über das Papier Als er fertig war
faltete er den Bogen und adreſſirte ihn Dann rief er ſeinen
Burſchen und hieß ihm ſofort den Brief an ſeine Adreſſe
befördern

Lieutenant Arthur von Kühn hatte um einen vierzehn
tägigen Urlaub gebeten
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Gnädiges Fräulein Warum weinen Sie fragte am
folgenden Morgen Liſette ſchüchtern als ſie das Boudoir

rchens betrat und dieſe bleich mit verweinten Augen auf
dem Rande ihres Bettchens ſitzend fand Klärchen was
fehlt Dir fragte Tante Amanda ſehr neugierig als ſie
am Frühſtückstiſch ſaßen Und Donnerwetter was iſt s
mit meinem Mädel wetterte der alte Oberſt dem Weiber
thränen an Haſſenswürdigkeit noch über ſchlechtes Exerziren
ingen Aber alle drei bekamen nur die Antwort ſiehat in der Nacht vorher entſetzliche Kopfſchmerzen gehabt

Ein alter Spatz nur der ſich den Breitſchwerdt ſchen
Garten als Ruheſitz für ſeinen Lebensabend ausgewählt hatte
dabei aber noch ungemein neugierig war wußte die Urſache
von Klärchens Thränen ganz genau Er hatte am geſtrigen
Spätabende auf der Laube geſeſſen in welcher Klärchen von
ihrem Arthur auf vierzehn Tage Abſchied genommen Er
hatte eine wunderbare Mär dabei angehört von einer Oberſt
lieutenantstſchter die gern heirathen wollte und von einem
jungen Lieutenant der wie weiland Joſeph vor der Potiphar
vor jener auskniff Er hatte Thränen fließen ſehen und
Liebesworte ſtammeln gehört und er wußte ganz genau
weshalb Schön Klärchen ſo verweint ausſah Aber er
ſchwieg der Spatz

11 Kapitel
Worin der Leſer erfährt was es heißt S Excellenz

der kommandirende General kommt
Seine Excellenz der kommandirende General kommt

Wenn dieſe Nachricht zuerſt in einer Garniſonſtadt laut wird
ſo wird die ganze Militärwelt in ihr wie von einem elek
triſchen Schlage durchzuckt Und das iſt natürlich Von
einem Beſuche der Excellenz und von dem Ausfall ſeiner
Muſterung hängt ſoviel ab Beförderungen und Naſen vft
ganz entſetzlich ſpitze Naſen und ſo lang daß ſie ſich bis
weilen bis zur Dispoſitionsſtellung verlängern oder ihre
äußerſte Spitze in einem mit erſchreckender Pünktlichkeit ein
treffenden blauen Briefe haben Kein Wunder alſo wenn
die Nachricht von dem Eintreffen S Excellenz des Herrn
T dern Funken gleicht der in ein offenes Pulver

t

Jn ſtadt verbreitete ſich das dumpfe Gerücht eines
ſchönen Nachmittags in den Kaſernen Die jüngeren Offiziere
ſteckten die Köpfe zuſammen und die Hauptleute hatten plötz
lich erſchrecklich viel mit ihren Feldwebeln zu reden Die
Kapitäns armes aber geriethen in gelinde Verzweiflung
denn eine Kammerreviſion iſt bekanntlich für die Kammer
unteroffiziere ganz daſſelbe was für einen mit heftigen
Schwindelanfällen behafteten Menſchen etwa ein Balanciren
über das Thurmſeil bedeutet

Oberſt von Breitſchwerdt als Garniſonälteſter hatte die
offizielle Nachricht erhalten daß am 10 September Excellenz
in Xſtadt eintreffen und an dieſem und dem folgenden Tage
das xſte Jnfanterieregiment Nr 177 inſpiciren würden Am
darauf folgenden Tage aber würde die Jnſpektion des
Artilleriebataillons ſtattfinden
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Sonnabend den 7 Juli 1894
Noch am ſelben Mittage erfuhren es die Majors und

die Hanptlente Jm Kaſino traf die Nachricht gerade zum
Deſſert ein und richtete ſomit in Bezug auf den unmenſch
lichen Appetit der jüngeren Offiziere keinen Schaden mehr
an Nachmittags hatten die Feldwebel auf Umwegen
davon Kunde und als am nächſten Mittag zur Parole
offiziell davon Mittheilung gemacht wurde war die Neuigke
alles Andere nur keine Neuigkeit mehr

Excellenz kommt Bis zu dem Augenblicke wo dieſe
zwei Worte in dem Munde eines Jeden ſind der des
Königs Rock auf dem Leibe trägt iſt im militäriſchen

Leben alles genau wie ein Uhrwerk gegangen Die Mann
ſchaften waren Automaten deren treibende Kraft Kommando
hieß und die Kommandirenden waren es kaum weniger
Aber wenn Excellenz kommt geräth in dieſe Gleichmäßig
keit ein geradezu vernichtendes Element Befehl häuft ſich
auf Befehl Appell reiht ſich an Appell die Hauptleute
ächzen die Feldwebel ſtöhnen die Unteroffiziere fluchen und
den Mannſchaften läuft von allem Putzen und Sachen
reinigen der Schweiß aus den Aermeln

Jhrer eigenen Meinung nach ſind die armen Hauptleute
vor den wichtigen Tagen die bejammernswertheſten Weſen
auf der ganzen weiten Gotteswelt Der Hauptmann denkt
redet ſinnt und träumt von nichts Anderem als propperen
Anzügen ſauberem Putz und tadelloſem Sitz Die Lieutenants
aber denken mit Schrecken an ihre Kenntniſſe Die Nach
frage nach Jnſtruktions und Regimentsbüchern iſt eine
großartige Das Wort voriuſtruiren hat wenn dies vor
ſich auf einen kommandirenden General bezieht einen bedenk
lichen Beigeſchmack Es ſoll unverbürgten Nachrichten
zufolge Lieutenants gegeben haben welche bei ſolchen
Gelegenheiten ein ganz bedenkliches Manco an Vertrautſein
mit den Regeln des kleinen Walderſee aufwieſen Und
es ſoll auf der anderen Seite ebenfalls ganz unverbürgten
Nachrichten zufolge Generale gegeben haben welche dieſem
Lieutenants Manco ein Plus von Anzüglichkeiten gegenüber
ſtellten wodurch für die Erſteren eine Bilanz ſich ergab
die an ſchreckenerregender Deutlichkeit nicht das Geringſte
übrig ließ

Wahre Tantalusqualen aber erdulden die unglücklichen
Kammerunteroffiziere die Capitaines armes oder Cappen
darms wie der Mann ſie nennt Jhr Reich iſt die Kammer
ihrer Obhut ſind die Garnituren erſter bis letzter Güte
und die zwanzigerlei Ansrüſtungsgegenſtände anvertraut
Da ihnen die Sachen nach dem Kammerbuche überwieſen
ſind ſo müſſen ſie der Stückzahl nach ſtimmen und die hoch
gradige Angſt der Kammerunteroffiziere zur Reviſionszeit
entbehrte ſomit eigentlich jeder thatſächlichen Baſis Aber
die Angſt iſt da ſo viel ſteht bombenfeſt und in faſt allen
Fällen ſtimmt auch die ganze Geſchichte wenigſtens in
der Viertel oder halben Stunde in welcher die Reviſions
kommiſſion oben iiſt Hier herrſcht alſo ein unleug
barer Naturzwieſpalt vor Aber keines Grafen Oerindur
bedarf es um ihn zu erklären ſondern höchſtens eines
Capitaine armes

Nur in zwei Herzen in ganz ſtadt herrſchte über die
Nachricht von der Ankunft Sr Excellenz freudenvoller Jubel
und zwar in denen der Frau von Krach und des Fräulein
von Stockbein

Fortſetzung folgt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 Juli
Zwei diebiſche Damen Aus der Unterſuchungshaft vor

geführt erſchien als erſte Angeklagte die wegen Betrugs Unterſchlagung
Landſtreichens und Diebſtahls vielfach vorbeſtrafte am 3 März 1869
in Querfurt geborene unverehelichte Jda Amalie Probſt Die
derſelben heute zur Laſt gelegte Strafthat bezog ſich wiederum auf
einen Diebſtahl den die Anglagte beim Hausbeſitzer Auguſt bei
welchem ſie diente begangen indem ſie ihm den Betrag von 28 bis
29 Mk ſtahl Wegen der damit zuſammenhängenden eigenthümlichen
Art des Verhältniſſes zwiſchen beiden Perſonen wurde die Oeffent
keit ausgeſchloſſen Nach den publicirten Urtheilsgründen war die An
geklagte des ihr zur Laſt gelegten Vebrechens des Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle geſtändig Jn Rückſicht auf ihre vielen Vorſtrafen
namentlich wegen Eigenthumvergehens blieben mildernde Umſtände
ausgeſchloſſen und wurde auf 1 Jahr Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt
erkannt auch die Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt Die
zweite Dame gleichen Charakters war die am 5 März 1875 in Brehna
geborene unverehelichte Auguſte Walther zuletzt in Giebichenſtein
aufhältlich welche ebenfalls des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
beſchuldigt war Die Angeklagte hatte das in ſie geſetzte Vertrauen
welches ihr die Frau bei der ſie die Aufwartung beſorgte entgegen
brachte in ſchnöder Weiſe gemißbraucht indem ſie am 23 April aus
einem Schrank in der Speiſekammer einen Lederbeutel mit 157 Mk
Jnhalt ſtahl und damit heimlich verſchwand ſodaß ſie ſteckbrieflich ver
folgt werden mußte Am 26 Mai konnte ſie in Giebichenſtein feſt
genommen werden Trotz ihrem Geſtändniß hielt der Gerichtshof bei
der unverbeſſerlichen Angeklagten nur eine Zuchthausſt rafe für

am Platze und ſetzte eine ſolche von 21 Jahren 5 Jahren Ehrverluſt
und Polizeiaufſicht feſt

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum 1 April
ds Js beim Gaſtwirth Mertens in Unter Teutſchenthal verübt
indem die Diebe mit einem mit Mehlkleiſter beſtrichenen Lappen die
Fenſterſcheibe eindrückten und aus der neben dem Gaſtzimmer befind
lichen Vorrathskammer ſämmtliche von drei Schweinen herrührenden
Wurſtwaaren Schinken und Speckſeiten ſtahlen Aus dem Werthe der
geſtohlenen Sachen ca 350 Mk ſowohl wie aus der Menge derſelben
war mit Sicherheit zu ſchließen daß ihrer mehrere an dem Diebſtahl
betheiligt geweſen ſein mußten Von den Thätern fehlte vorläufig jede
Spur Anfang Mai fanden Kinder in einem Schachtloche der GrubeHenriette bei Eisdorf die Säcke mit Wurſtwaaren 2 Schinken und

etwas Speck alles zuſammen nur ein ganz geringer Theil der bei
Mertens geſtohlenen Sachen Der Beſtohlene erkannte die gefundenen
Würſte c als ſein Eigenthum an Nach Ausführung des Diebſtahls
war bei mehreren Perſonen die im Verdacht der Thäterſchaft ſtanden
Hausſuchung gethan worden aber es hatten ſich keine Anhaltspunkte ergeben

Am 18 Mai kam der Gensdarm Krahmer nach der Grube in Eisdorf
und verlangte die Vorzeigung des Frühſtücks der dortigen Arbeiter
namentlich des Handarbeiters Karl Reinicke aus Unter Teutſchen
thal bei dem auch ſchon eine Hausſuchung vorgenommen war Dieſer
weigerte ſich anfänglich Der Gensdarm veranlaßte ihn ſein Packet
zu öffnen in welchem ſich Leberwurſt befand die beſchlagnahmt wurde
Dieſe Leberwurſt erkannte der Gaſtwirth Mertens als die ſeinige
wieder Darauf wurde nochmals eine Hausſuchung bei Reinicke vor
genommen Hierbei war nur die Ehefrau des Letzteren zugegen Die
Durchſuchung der Wohnräume und des Kellers ließ ſie gutwillig ge
ſchehen Als jedoch der Gensdarm nach dem Boden gehen wollte rief
ſie da muß ich erſt meinen Mann holen lief fort und nahm den
Bodenſchlüſſel mit K ließ das Schloß von einem Schloſſer öffnen
durchſuchte die Bodenkammer und fand unter Lumven verſteckt in
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irdenen Töpfen 6 Schlackwürſte 3 Bratwürſte und 4 Roth
würſte Reinicke befragt wie er in den Beſitz der Wurſtwaaren
die Mertens ebenfalls als ſein Eigenthum rekognoscirte ge
kommen gab an dieſelben am dritten Pfingſtfeiertage an einem Garten
zaun gefunden zu haben Da man ihm dies nicht glaubte wurde R
in Haft genommen und des ſchweren Diebſtahls angeklagt In der
dieſerhalb heute anſtehenden Hauptverhandlung behauptete er von dem
Diebſtahle nichts zu wiſſen ſondern die Wurſtwaaren gefunden zu
haben Zum Beweis für Erſteres hatte er einen Alibibeweis zu führen
verſucht der ihm aber nicht gelang denn die Zeugen konnten nur aus
ſagen daß ſie R in der Diebſtahlsnacht bis gegen 10 Uhr in ſeiner
Wohnung geſehen hatten ob er ſpäter weggegangen wußte niemand
Seine Angabe daß er die Wurſtwaaren gefunden fand darin einigermaßen Unterſtützung daß auch ein Koſſath B auf ſeinem Felde Mit
Mai eine geräucherte Wurſt die auch aus dem Diebſtahl herrührte
gefunden hatte die er dem Gensdarm ablieferte Es lagen ſomit zwar
nur Jndizienbeweiſe gegen den Angeklagten vor aber dieſelben ſchloſſen
ſich nach Anſicht des Vertreters der Königl Staatsanwaltſchaft ſo eng
um denfelben daß jener eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren beantragte
Der Gerichtshofkonnte ſich von der Schuld des Angeklagten wie de
im Eröffnungsbeſchluſſe zur Laſt gelegt war nicht überzeugen und ver
urtheilte R wegen Hehlerei zu 6 Monaten Gefängniß weil er
Sachen von denen er den Umſtänden nach annehmen mußte daß ſie
mittels einer ſtrafbaren Handlung erlangt waren an ſich gebracht
hatte Er wurde auf ſeinen Antrag ſofort in Freiheit geſetzt

Lußſtige Ecke
Geſchmeichelt Lehrerin Warum war wohl König Salomo

der weiſeſte Menſch auf Erden Fred Der kleine Fred Weil er
ſo viele Frauen hatte welche ihm weiſen Nath gaben Lehrerin
lächelnd So ſo Das iſt nun zwar nicht die Antwort Fred

in dem Leitfaden ſteht aber Du kannſt Dich jedenfalls zehn
raufſetzen

Eoös giebt keine Kinder mehr Jn einer Berliner
ſchule ſollten die Schülerinnen der zweiten und der dritten Klaſſe
gemeinſam einen Ausflug machen Die Schülerinnen höheren
Klaſſe baten um die Vergünſtigung den Ausflug allein Unternehmen
zu dürfen ſie möchten nicht mit den Babies zuſammen ſein
Darauf antwortete die dritte Klaſſe mit dem gleichen Anſuchen ſie
möchten nicht mit den alten Jungfern zuſammen ins Freie

3 Ziehung der 1 Klaſſe 191 Kgl Prenß Fotterie
Nur die Gewinne über 60 Mt ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt
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416 48 835 43 198173 317 19 90 656 76 604 1009045 77 83 245 470 706

200325 506 600 862 201119 286 330 37 202405 300 938 100 208087

2 e bis 20 de h e be e66 100 902 907018 842 70 o 208os0 206 zbe tn h be
175 417 667 746 866 982 43 67

210138 61 250 709 74 914 44 211061 74 428 680 98 770 2129021 36

6114 66 228 3813 50 79 421
441 629 32 213014 100 163 486 628 44 70 74 721 160 80 214330 438

791 829 958 96 217099 200 166 7 685 827 983 218047 268 61 734 44

e

s

91082 122 94 502 100 601

220143 25 35 62 64 233 300 689 700 836 922 60 93 221
100 329 819 1650 48 906 922186 470 906 1 77 e
92 I63 629 729 100 819 40 913 65 74 225429 100 688

215067 119 449 68 523 29 607 858 979 21

964 219049 92 127 40 479 528 847 97

Die Ziehung der Klaſſe 191 Kgl Vreyß Lotterie hegign
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Seit 10 Sonnabend

Heute ersffnete

für meine anerkannt vorzüglichen Produkte

Butter
Kasse

c c

g

W

h

Ausverkauf
wegen Aufgbe der Detuilverkäufe

Die großen Läger des Straßburger Hutbazar
eipzigerſtr 14 und Gr Ulrichſtr 54

ſollen bis 1 Oktober geräunit werden
Es kommen zum Verkauf

5000 Stroh Hüte 0,50 2,80 Mk
5000 Sta weiche Herren u Knabenhüte

von 1,50 2,80 Mk
ca 5000 St ſteiſe Herrenhüte in allen

Farben und neueſter Facon
Herren u Knabenmützen Cylinder Klapp

hüte und Regenſchirme
Sämmtliche Waaren ſind

50O billigerwie bei jedem Hutmacher

dw

X 2 xg dw
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h
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8
8
8
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88
8
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Perkauf von Bäumen
Die Bäume im nördl Theile des Zwingergrabens der Moritzburg hier ſollen

Sonnabend den 7 d Mts Nachmittags 5 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung auf dem Stamme ver
kauft werden

Halle a/S den 5 Juli 1894
Königliche Domainen Receptur

Thieme

Verdingung
Die Anlieferung von 1368 ebm Bord und Packſageſteinen und 1310 edm

Decklageſtelnen zum Neubau der Kreischauſſee Dieskau Kleinkugel ſoll im Wege
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden und iſt hierzu Termin auf

Sonnabend den 14 Juli er Vormittags 10 Uhr
im Bureau der Landes Bauinſpektion Halle Wilhelmſtraße 7 anberaumt
be Bedingungen ſind daſelbſt gegen Entrichtung von 50 Pfg Schreibgebühren zu

ziehen

Die Offerten ſind ebendaſelbſt bis zum Eröffnungstermin einzureichen
Halle a/S den 3 Juli 1894

Der Landes Bauinſpektor Goesslinghofſf

J J re e c a r n k3 v J Je r e

u

Touristen Hemden
für Herren u Knaben

Strümpfe
Hangschuhe

W in größter Auswaßl zu billigſten Preiſen W

Julius Bacher h5

Leipzigerſtraße 12Ecke a Sandberg

Hochacht on d

Alle Kranke
welche nirgends Hilfe fanden woll sich
vertrauensvy an Fr Hirsch Halle
a Rathhausstr 13 I wenden
Derselbde heilt hauptsächlich geheime
Leiden der Männer u Frauen Blasen
Nieren Magenleiden Bleichsuoht Hämor
rhoidalleiden Rheumatismus Bandwurm
m Kopf entf unt Garantie u Diskretion

Billiges Brennholz Knüppel und
Scheite jedes Quantum Beſtellung
alle Sonnabend im

Gaſthof zum Rothen Roß

Verkaufshaus
für

Schuhwaaren
40 67 UVlrichstr 46

Erſtlingsſchuhe

F Pantoffeln 38J Lederpantoffeln 50
J Damen Lederhausſchuhe 50

von 35 an

Lackſchuhe 850
Zengſchuhe e 40

Promenad Sch 00
GSGemsſchuhe 70

Herren Zugſtiefel 60
Schaftſtiefel 50
Halbſchuhe 80I Radfahrer Schuhe

J mit Gummiſohlen 00
S Kellnerſchuhe 840
J Lawn Tennis 60Kinder Halbſchuhe 75
S KKunopfſtiefel 70et C

Die billigſte und beſte

Bezugsquelle
für

S Schuhwaaren
jeder Art geunäht und genagelt

vorherrſchend Handarbeit

Wiener
Schuhwaaren Bazar

nur
46 6r Ulrichstr 46

e eine I Verkaufsstelle

Molkereiprocduhkte
Der Verkauf findet zu den gleichen billigen Preiſen wie in meinem Hauptgeſchäft Große Ulrichſtraße 24 ſtatt ausſchließlich einer großen Anzahl Artikel

für welche dei feinſten Qualitäten We ganz besonders billige Ausnuhmspreise geſtellt und empfehle unter andern

a S Feinste Dampfinolkereibutter
täglich friſche Tafelbutter à Pfd 100 Pfg vorzügliche feine Tafelbutter

beste frische grosse Eier à Mandel 55 Pfge
delikate grosse Thür Kümmelkäse Stüok 10 Pfg De ganz reines Sohweinesohmalz à Pfd 48 Pfg

feinſtes CornedBeef à Pfd 50 Pfg

h a 7

Nr 156

fettwaaren
Eier

e da

à Pfd 90 Pfg

96F H RrauSse e äß
Bekanntmachung

1 Jn der Zeit vom 16 bis 30 Juni er ſind nachſtehende Gegen
ſtände als gefunden hier abgegeben reſp augemeldet worden

1 Broche J1 Rolltuch 1 Staffelei mit Bild 1 Klemmer 1 Korallenkette StöckeRegen und Sonnenſchirme 1 Umhang 1 Badetuch 1 weißes Tuch 1 Marktnetz

1 Hammer 1 Partie Futterzeug 1 Armband 1 Beißring 2 Bücher 1 Ring P
Meſſer 1 Scheere 1 Filzhut 1 Riemen 2 Bilder

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 ſilberne Ankeruhr mit Goldrand 1 Portemonnaie mit circa 6 bis 7 Mark 1
Portemonnaie mit ca 80 bis 90 Mark 1 goldenes Armband 1 Korallenohrrin
1 goldenes Gliederarmband mit Perlen 1 goldene Damen Remontoir Uhr mit
goldener Kette

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 bezeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten drei Monate erfolgt iſt
hinſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekret IV
Rathhausſtraße 17 Zimmer 87 ertheilt

Halle a/S den 3 Juli 1894
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Einziehung der geſtempelten Briefumſchläge und Streifbänder

Die noch in den Händen des Publikums befindlichen geſtempelten Briefum
ſchläge und geſtempelten Streifbänder welche ſeit dem 10 December 1890 ſeitens
der Verkehrsanſtalten nicht mehr verkauft worden ſind verlieren vom 1 Juli 1894
ab ihre Gültigkeit und werden darüber hinaus zur Frankirung von Poſtſendungen
nicht mehr zugelaſſen

Dem Publikum ſoll indeß geſtattet ſein vom 1 Juli 1894 ab die alsdann
noch nicht verwendeten derartigen Werthzeichen bis ſpäteſtens Ende December 1894
nach dem Nennwerthe des Stempels gegen Freimarken zu 10 oder 83 Pfennig bei
gleichzeitigem Rückempfang des Betrages der Herſtellungskoſten von 1 Pfennig für
den Briefumſchlag und Pfennig für das Streifband umzutauſchen Jſt nur ein
einzelnes Streifband umzutauſchen ſo muß die Vergütung von Herſtellungskoſtenunterbleiben Ebenſo kommen bei dem Umtauſch einer größeren nicht ding theil

baren Zahl von Streifbändern für das überſchießende Exemplar Herſtellungskoſten
nicht zur Erſtattung

Die Poſthülfſtellen und die amtlichen Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen
haben mit dem Umtauſch keine BefaſſungPoſtſendungen welche etwa nach dem 30 Juni 1894 noch in Briefumſchlägen

und Streifbändern der gedachten Art ohne anderweitige Frankirung aufgeliefert wer
den ſind den Abſendern unter Hinweis auf die Ungültigkeit der verwendeten Werth
zeichen zurückzugeben oder wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich ſein ſollte als
unfrankirt zu behandeln

Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder der älteren Ausgabe welche
ihre Gültigkeit bereits am 1 Februar 1891 verloren haben und welche ſeit dem
1 Juli 1891 nicht mehr umgetauſcht werden ſowie auf Rohrpoſt Briefumſchläge er
ſtreckt ſich dieſe Anordnung nicht

Vom 1 Januar 1895 ab ſind die Verkehrsanſtalten auch zum Umtauſch der
neueren Briefumſchläge und Streifbänder nicht mehr befugt

Der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts
Jn Vertretung
gez Fiſcher

Bekanntmachung
Die Halmfrüchte und Klee von ca 20 Morgen Flächen Jnhalt auf dem
Terrain des Salzſee s bei Amsdorf Wansleben ſollen Montag den 9 Juli er
Nachmittags 4 Uhr im Wege des Meiſtgebotes in ca 1 Morgen großen Par
zellen gegen baare Zahlung und unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden Sammelplatz am Dorfteich bei Amsdorf

Die Lokal Verwaltung
Winter

J v

Konkurswaaren Ausverkauf
Die aus der M Simmenauer ſchen Konkursmaſſe Kleider

paſcha herrührenden Waaren beſtehend in
Cheviot Kammgarn Velour u Stoſf Anrügen

Kittel Blousen Sport Knaben Anzügen
Kammgaru Stoff Wasch u Drell Hosen

Winter Paletots Iohenzollern Mänteln
Schlaf Röcken Joppen Pracks

werden zu feſten Taxpreiſen von 12 Uhr Vorm und 7 Uhr
Nachm ansverkauft

um ſchnell zu räumen auch Sonntags von 9 l und 11, 2 Uhr
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